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Am Max-Weber-Institut für Soziologie der Universität Heidelberg ist zum 01.10.2015 die Stelle 

eines/einer 

Wissenschaftlichen Mitarbeiters/Mitarbeiterin (TV-L 13) 

zu besetzen. 

Aufgaben: Tätigkeiten in Forschung, Lehre und Verwaltung. 

Zum Aufgabenbereich der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gehören:  

- die Durchführung von Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 SWS im Rahmen der Studiengänge 

am MWI, 

- die Wahrnehmung von Aufgaben der akademischen Selbstverwaltung, 

- die Mitarbeit an der Durchführung von Forschungsprojekten sowie die inhaltliche und redaktionelle 

Mitwirkung bei Veröffentlichungen.  

Die Stelle dient der wissenschaftlichen Weiterqualifikation im Bereich der empirischen Makrosoziolo-

gie und der vergleichenden Soziologie. 

Einstellungsvoraussetzungen sind:  

- ein qualifizierter Hochschulabschluss in Soziologie und eine qualifizierte Promotion 

Erwartet werden: 

- Lehrerfahrungen im universitären Bereich; fundierte Kenntnisse quantitativer Methoden der Sozial-

forschung 

Erwünscht sind außerdem: 

- Erfahrungen im Bereich der Globalisierungsforschung mit Schwerpunkt auf Zivilgesellschaft und 

Kultur.  

- Eigene Forschungsinteressen und –vorhaben in der empirischen Makrosoziologie mit dem Fokus 

auf Globalisierungsprozesse sind ausdrücklich erwünscht.  

- Ausgezeichnete Englischkenntnisse werden erwartet. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis spätestens 01.06.2015 zu richten an: Herrn Pro-

fessor Dr. Helmut K. Anheier, Max-Weber-Institut für Soziologie  Bergheimer Straße 58, 69115 

Heidelberg; bzw. per Mail an: helmut.anheier@soziologie.uni-heidelberg.de 

Die Universität Heidelberg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in den Bereichen an, in denen sie bisher 

unterrepräsentiert sind. Entsprechend qualifizierte Frauen werden um Ihre Bewerbung gebeten. Schwerbehin-

derte werden bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt. 


